
  

 

 

 

Ansprechpartner für Sorten in dem Bereich Marktfruchtbau und Getreide:    

 Achim Seidel (aseidel@lksh.de; Tel.: 04331-9453-330 oder 0151-53832153)  

 

Wat gifft dat to vertelln?  
   Ergebnisse Landessortenversuche Sommergetreide 2023  

     1. Hafer 

     2. Sommerweizen 

     3. Sommergerste 

   Letztjährige Sortenempfehlungen (Hafer / Sommerweizen / Sommergerste)  

 

Ergebnisse Landessortenversuche Sommergetreide 2023 

anbei erhalten Sie die diesjährigen Ergebnisse der Sommergetreide LSVs. Bislang steht noch die mehrjährige 

Verrechnung nach Hohenheimer Methode aus, wird aber nach Vorliegen der relevanten Daten ergänzt. 

Daher finden Sie zur Orientierung die mehrjährige Verrechnung bis einschließlich des letzten Jahres. 

Aufgrund des schwierigen Anbaujahres, das insbesondere den Sommerungen geschadet hat, sollte die 

Bewertung der diesjährigen Versuche mit Augenmaß erfolgen und die Ergebnisse nicht überbewertet werden. 

Die Sortenempfehlung des Vorjahres hat damit weiter Bestand. Ohnehin wird die Verfügbarkeit von Saatgut 

am Markt je nach Sortenwunsch abgeklärt werden. Aktuell muss damit gerechnet werden, dass praktisch 

nicht mehr in nennenswertem Umfang Flächen mit Wintergetreide (oder Wechselweizen) bestellt werden 

können und zudem schlechte Bestände nach dem Winter auf eine Weiterführung geprüft werden müssen. 

Daher ist mit einer hohen Nachfrage bei voraussichtlich begrenztem Angebot bei Sommergetreide zu rech-

nen. 

Zu den einzelnen Kulturen: 

 Der Sommerweizen hat bei einem erwartungsgemäß niedrigen Ertragsniveau im Hügelland, aber 

verhältnismäßig auch am Marschstandort Barlt akzeptable Streuungen in den Versuchen aufgewiesen. Im 

Sönke-Nissen-Koog konnten verhältnismäßig gute Erträge realisiert werden. Grundsätzlich war die Be-

standesdichte gering, eine frühe Nährstoffaufnahme war trockenheitsbedingt begrenzt. Jedoch scheint mit 

einsetzendem Regen im Juli noch Stickstoff aufgenommen worden zu sein. Die teils sehr hohen Protein-

konzentrationen sind in erster Linie mit dem geringen Ertragsniveau bei ausreichendem (spätem) Ange-

bot (normale Düngung) zu begründen. 

 Sommerhafer wie auch Sommergerste hatten in diesem Jahr in den Versuchen, wie auch in der Praxis 

mit extremem Zwiewuchs zu kämpfen. Nach schwacher Bestandesetablierung und niedriger Bestandes-

dichte erfolgte im Juli ein Durchgrünen bei fast reifem Hauptbestand und eine stark verzögerte Beerntbar-

keit. Aufgrund dessen sind die Streuungen in den Versuchen hoch und müssen in der Sortenbeurteilung 

unbedingt Berücksichtigung finden. Versuche mit extrem hoher Streuung (GD 5% > 20% rel.) konnten 

nicht gewertet werden. Insgesamt ist auch für die Versuche zu konstatieren, dass der Ausputz durch 

Zwiewuchs, Schmachtkorn und Verunkrautung auf einem hohen Niveau von bis über 30 % liegt.  In der 

Praxis dürften die Werte aufgrund individuell optimierten Mähdreschereinstellungen geringer gewesen 

sein, hat aber dennoch ein nicht zu unterschätzendes Problem dargestellt. Daher ist für die Sommergers-

te nur der Standort Kastorf (nur Futtersortiment) wertbar und für den Sommerhafer wurden Loit und 

Tensbüttel nicht berücksichtigt. Neben dem geringen Ertragsniveau sind auch die Qualitäten von Som-

mergerste und Hafer nicht zufriedenstellend. Die Hektolitergewichte sind gering. Für eine Braunutzung 

wären die Proteingehalte zu hoch, der Vollgerstenanteil gering. Entsprechend ist derzeit die Lage am 

Braugerstenmarkt und auch für schälmühlenfähigen Hafer angespannt, da die Versorgung knapp ist. 
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Ihre Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer für den Pflanzenschutz vor Ort: 

 

Die Hinweise in diesem Warndienst ersetzen nicht die genaue Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitungen.  
Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein übernimmt keine Garantie der sachlichen Richtigkeit. 
© Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein. Die Weitergabe bzw. sinngemäße Veröffentlichung ist ohne Genehmigung nicht gestattet 

 
 

Letztjährige Sortenempfehlungen (Hafer / Sommerweizen / Sommergerste)  

 
 

Name  Kreis Telefonnummer  E-Mail Adresse 

Tjerk Hinrichsen Nordfriesland Tel.:    04671 9134-30           
Mobil: 0151 23247084 

tphinrichsen@lksh.de 

Anneke Karstens 

 
Dithmarschen 

 
Tel.:    0481 85094-56 
Mobil: 0151 14438848 

akarstens@lksh.de 

 

Ludger Lüders 
(Ansprechpartner Warndienst West) 

Dithmarschen, 
Steinburg, Pinneberg 

Tel.:    04120 7068-204 
Mobil:  0152 01671740 

llueders@lksh.de 
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